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Tarif-Information Nr. 19  

für alle Beschäftigten der BTC IT Services GmbH 

 

Gesellschafter der BITS blockiert Tarifverträge! 
 

 

Liebe Kolleginnen und liebe Kollegen, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BITS.  

 

Die am 21.06.2013 schlussverhandelten Tarifverträge sind bis zum heutigen Tage 

NICHT unterschrieben! 

 

Nach der Tarifeinigung am 21.06.2013 haben sich die Tarifvertragsparteien darauf 

verständigt am 28.08.2013, vier Tarifverträge und die schuldrechtliche Vereinbarung zu 

unterschreiben. Die lange Zwischenzeit war der Urlaubzeit und den 

gesellschaftsrechtlichen Erfordernissen geschuldet. 

 

Letzterer Sachverhalt erfordert die Zustimmung des Gesellschafters BTC AG und des 

Vorstandes der EWE AG zu den Tarifverträgen.  

 

Stets informiert 

 

Obwohl die BTC AG kontinuierlich über alle Inhalte der Verhandlungen informiert und 

eingebunden war, wurde Eurer Geschäftsführung keine Vollmacht zur Unterschrift 

erteilt. Vielmehr verlangte der Gesellschafter –jetzt- Einschnitte in die 

schlussverhandelten Vergütungen für die Auszubildenden. 

 

Bereits am 15.03.2013 wurde inhaltlich und materiell über den VergTV der Azb 

Einigkeit erzielt. Die BTC AG wurde in Kenntnis gesetzt. Über 5 Monate keine Kritik -  

keine Anmerkungen - keine Hinweise auf Probleme. 

 

Daumenschrauben angesetzt 

 

Nach Auffassung der Gesellschafter (BTC AG), sollen die übrigen vertraglichen 

Regelungen nur unterschrieben werden, wenn es zu Eingriffen in die 

schlussverhandelten VergTV Azb kommt. Außerhalb des EWE-Konzerns wird dies 

Erpressung genannt!  

 

Zeit nicht genutzt – Verantwortung nicht wahrgenommen 

 

Viel Schlimmer aber wirkt, dass der Gesellschafter die Zeit vom 21.06.2013 bis zum 

Ende August nicht genutzt hat um seinerseits durch Beschlussvorlage die Zustimmung 

des Vorstandes der EWE AG einzuholen.  

 

Gesprächsbereit, um Gesamtpaket zu sichern 

 

Um das Gesamtpaket der TV nicht zu gefährden, hat sich ver.di zu Gesprächen bereit 

erklärt. In dessen Folge sind der VergTV der Azb in einer angepassten Form und die 

übrigen vertraglichen Vereinbarungen dem Vorstand der EWE AG zugeleitet worden. 

 

 

 

ACHTUNG PAUSENLEKTÜRE!  

NICHT WÄHREND DER AR BEITSZEIT LESEN!  
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Zustimmung nicht erteilt 

 

In seiner Sitzung am 03.09.2013 hat der Vorstand der EWE AG die ausgehandelten 

Tarifverträge für die BITS zur Kenntnis genommen und weitere Informationen zu den 

wirtschaftlichen Auswirkungen vom Gesellschafter und Eurer Geschäftsführung 

eingefordert. 

 

Glaubwürdigkeit in Frage gestellt 

 

Gemeinsam haben ver.di und Eure Geschäftsführung die vertraglichen Regelungen am 

24.08. und 25.08.2013 in einer Betriebs- und Jugendversammlung vorgestellt. Durch 

das Vorgehen des Gesellschafters werden alle direkt an den Verhandlungen Beteiligten 

diskreditiert und die Glaubwürdigkeit beschädigt. Alle Beschäftigten –gerade junge 

Nachwuchskräfte- müssen sich auf die offiziellen Informationen aller Vorgesetzten 

verlassen können. Das vorhandene Vertrauen darf nicht weiter beschädigt werden.  

 

Keine Eingriffe in schlussverhandelte Verträge 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

unseren Informationen zur Folge wird sich der Vorstand der EWE AG am 10.09.2013 

erneut mit den TV der BITS beschäftigten. Bis dahin gilt es nun, alle Beschäftigten der 

BITS über die unhaltbaren und wohl eher politisch motivierten Aktionen des 

Gesellschafters BTC AG, zu informieren.  

 

Das Erkämpfte sichern 

 

Das TV-Gesamtpaket ist ein in-sich-greifender Verhandlungskompromiss. Die jetzt 

schlussverhandelten Verträge gilt es zu sichern. Sollte der Vorstand der EWE AG am 

10.09.2013 erneut keine Zustimmung zu unserem TV signalisieren, sind wir alle 

gefordert die innerbetriebliche Kommunikation auszuweiten und den 

gewerkschaftlichen Druck mit öffentlichen Aktionen zu erhöhen. 

 

 

Wir stehen zu unserem Wort,  
zu unseren Zusagen und erzielten Kompromissen. 

 

Jetzt sind endlich die Arbeitgeber gefordert !! 
 

 

Zusagen jetzt einhalten! Tarifverträge endlich unterschreiben! 

 

Der aktuelle Konflikt zeigt deutlich die Interessengesätze in unserer Gesellschaft auf. 

Nur Gewerkschaften sind in der Lage, Eure Interessen als Beschäftigte kollektiv und 

solidarisch zu vertreten. Durchsetzungsfähigkeit hängt dabei von Mitgliederstärke ab. 

Darum jetzt Mitglied werden und Eure Möglichkeiten stärken. 

 

 

Bereithalten – wir werden Euch weiter aktuell informieren. 

  

 

Jetzt ver.di Mitglied werden. Es lohnt sich!  

 

 

Eure ver.di Verhandlungskommission  

Ronald   –   Olaf   –   Thomas   –   Olaf   –   Jens   -   Manfred   -   Hanno 


